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Xwischenberieht iiber denBau

derVenetseilbahn
Naöhdem,  wie bereits  mitgeteilt,  das ERP-Dar-  nommen.  DieBaugenehmigungistbereitgbes:'heid-

lehen  genehmigt  wurde,  ist die Gesellschaft  mit  mäßig  erteilt  und'  in Rechtskraft  erwachsen.

Notariatsakt  gegründet,  der  Aufsichtsrat  von der  Der Vorstand  hat einvernehmlich  mit dem Auf-
Gründungsversamm1ung  gewählt  und  der  Vorstand  sichtsrat  die wesentlichsten  Arbeiten  und Lieferun-
bestellt  worden.  Gleichzeitig  wurde  die  Anmeldung  gen für die  Seilbahn,  wie  folgt, bereits  . verge-

der  Aktiengesellschaft.  beim  Hande1sgeric0t.vorge-  ben.

Die gesamten  Hoch-  und  Tiefbauarbeiten  an der Berg-  und Talstation  einschl.'
der  Stützfundmuente  und  der  Materialseilbahn  urn den Betrag  von

den  gesamten  s@ilbahntechnischen  Teil  der  Venetbahn  urn den Betrag  von

den gesamten.elektrotechruschen  Teil  der  Anlage  urn den Bet:7ag von  -

S 9,468.798..

S 2,500.000.  -

S 2,280.000.  -

Dabei  wurden  verbindliche  Leistungs-  und  Liefef-

rungstermine  festgelegt,  die  eine  Inbetriöbnahme

der  Seilbahn  im Juli 1967 sicher  sjellen  sollen.  Die
Arbeiten  werden  jetzt  sofort  in  Angriff  genommen

und  zügig  vorangetrieben.  Selbstverständlich  blei-

ben  noch viele  Arbeiten  und L.ief@rungen  zu' ver:
geben,  wie  die  Anschaffung  der  Seile,  der  Kabinen,

des  Schutzbaues  der  Bahnüberführung,  ader  übri-

gen  Handwerkerarbeiten  an der  Berg-  und  Tal-

station,  der.  Stromzuleitung  durch  die  Tiw'ag  und

anderes  mehr,'

Damit  wird  ein  Werk  entstehen,  das  der  Be-

völkerung  von  Landeck  und  Zams  dienen,  ihr  aber

auch  zur  Ehre  gereichen  wird.

Helfen  Sie alle  mit, insbesonders  alle  diejenigen,
die sich bisnun  nicht  ents:'hließen  konnten,  durch
Aktienzeichnung  dieses  Gemeinschaftswerk  zu för-

z u  s a  m  m  e n S 19,248.798.  -

dern,  und hon:'hen  Sie nicht  auf  Miesmacher  und

Raunzer,  die,  bewußt  und gögen  besserÖs-  Wissen,

Unwahrheiten  in die  Bevölkerung  tragen.  ' Es han-

delt  sich  immer  um dieselben  Leute', die  aus  durch-

sichtigen  Motiven  das eigene  Ich in den  Vorder-

grund  stellen  und für Gemeinschaftsideale  nichts

übrig  haben.

Es wird  in diesem  Alpengebiet,  wie viele  Fach-

leute sagen,  ein Skigebiet  erschloööen,  das, durch

den .Bgu von  2,Sch1epp1iften  zu. einem  Skizirkus

ausgebaut,  sich mit anderen  Gebieten  ohne  wei,

teres messen  kann. Dazu bedarf  es  zu,fötzlicher

Mittel;  die wir  Sie bitten,  durch  verrnehrte  Aktien-

zeichnung  zur  Verfügung  zu stellen,  damit  füe  Cie-

samtanlagen  unter  einem  gebaut  ünd fertiggestellt

werden können, Es wird ein Wer3für  alle,  nicht
für  uns; mir haben  nur  die  Arbeit,  Mühen  und  Sorgen

auf  uüs geno.mmen.

Für den Vorstand  und Aufsichtsrata  rhia@üv» €z li  %utäf'
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Streiflichter  aus  dem  :E"ernen  Osten

Vomag  mit  Lidyd;+ildern  von  Prof. Josef M u tz g e n a s t

Ferne  Welten,  fremde  W@lten!  premd,und  zunä*st  unver-

ständlich  muß fiir  uns Europäer  Siid-  und  Ostasien  sein. Ras-

sen, Völker,  Religionen,  Kulturen,  Land  und  Klima  -  weldi

komplexe  Verflo6tenheit,  wel*  verwirreiides  Kföftespiel!  Um
Gegebenheiten  von heute  erfassen  zu können,  müssen wohl

Grundlagen  und  Entwia«lungen  apfges*liisselt  und  entflo*ten

weraen.

So gab denn  -der Referent,  Heir  Prof.  %ungenÄst,  in sehr

dur*dachter,  geballter  Art  Grundz%e  und vermittelte  Grund-
einsid'iterr  iin  Interesse  eaxten  Verständisses.

V  ö l k e r m a s s e n :

iiberyunden  werden?  Dur*  Fasten,  durffi  Buße,  dutdh  Askese,

durch  Meditation!  Diese Einstellung  gibt  den Sd'iltissel:  Not,

Hunger,  Armut,  die Geringsd'iätzung  des äußeren  Le5ens  sieht

man  unter  diesen'i  Bliacpunkt  mit  anderen  Augen!  Welch  eigen-

artige,  denkwürdige  Welt!

D  i e R e i s e :

Flugrorite:  Wien-Saloniki-Damaskus-Karatsd'ii-Dehli  -

Rangun-Bangkok-Phnem/Phen-Taiwan-Hongkong  nafö

Tokio.

Mit  Vorbedadit  hat der Referent  das  Wort  ,,Streifliditer"

in  den  Titel  seines  Vortrags  gefiigt.  Wie  könnte  man  au*

diese  Erletföisffüle  in  so kurzer  Zeit  insgesamt  füwfüigen?

Meisterhafte  Auswahl  freili*  sd'iuf einen  Ausweg:  Manaxes

Bild  war  ein Typikum,  ein Muster  und sagte in seiner  Ein-

pr%samkeit  Weseifüidies aus! Auch auf diesem engen Raum
kann  nur das  Wesentli*ste,  in Erlebniskreisen  zusammenge-

faßt,  geboten  werdep.

D e h li  :

Luftaufnahme:  Auf  braungebrannter  Erde  hingebreitet,  dehnt

siffi  die Hauptst@dt  Indiens  weit  üfür  die Fläd'ie  hin:  Häuser,
Hütten,  Tempel,  pagoden  -  ein buntes  Durcheinantler!  Un-

vergeßlich  in Alt-pehli  das Kutb-Minar,  ein 72 m hoher  Sie-

ges1urm  (1236)  pnd  die Mosshee  Quut-ul,  Mahnmal  eföt  ara-

Keiner
ist
Xu  alt  fÜj"»

bis*er  Kunst.  Welch  stolze  Vergangenheit!  Weldie  Not  4pe4:

heute  in dqn Strqßen!  Dürftigkeit  auf  Sföritt  und  Tritt!  Armut
auch auf dem  Lande:  ,,Bessere  Wohnhäuser"  muten  uns  an

wie verfallene  Sfüle,  da;u  ein Mensa'iengewimmel,  daß eben

die blanke  Erde,  mattentiberde&t,  Heimstatt  wird.

T a d s c h - M'  a h a 1 :

Trotz  des hohen  Anteils  besiedIungsfeindlicher  Gebiete,

wohnt  in  Asien  weit  mehr  als die Hälfte  der Mensföheit.
Zumal  in  Siid-  und Ostasien  t»allen si*  unerhörte  Massen:

Pakistan  IOO Millionen,  In4ien 450 Millionen,  Japan 100 Mil-
lionen,  China  730  Millionen!,  (Zum  Vergleid'i:  ()sterreifö

7 Millionen  Einwohner)  Mensffien,  Mensföen,  nichts  als Men-

sföen!

A  r m u t :

Die  Masse lebt  in unerhörter  Armuti  Vielfadh  ist de5 Mei'i-
s*en  ganzer  Besitz  ein  Tudistü*,  eine  Matte.  Man  lföt

budistäblid'i  von  der Hand  in den Mund.  Man  lebt,  s&iläft,

liebt  und  stirtit  auf  der Straße!  Und  dies ist das Merkwiirdige:
Mit  einer  gewissen  Fröhli*keit  trägt  der Mens*  diese 4rmut!

Man  hat  das Läd'ieln  niffit  verlernt,  und  das Lä*eln  ist keine

Maskel  Diö  Zahl  der Selbstmorde  liegt  in Indien  weit  unter

der Osterreichs!

Zeit  :

Der  Asiate  hat  Zeit  und  immer  wieder  Zeit.  Sind  geringste

Ansprüd"ie  erfiillt,  dann  arbeitet  er ni*t  mehr.  ,,Morgen  ist

au*  ein Tag!"  Man  verträumt,  versföläft,  versitzt  die Stun-

den -  das  Lebet'  pfüs6ert  vorbei.  Was  liegt  sd'ion daran!

Nach  Ansiföt  eines führenden  irföisföen  Industriellen  liegt  in

dieser  Zeitauffassung  eine  typis*e  Gegebenheit  von  heute:

Ni*t  '[Jnges6i4,  ni*t  Begabungsmangel blo*iert  den Aufbau
der  Wirtsd'iaft  und  der Industrie,  sondern  diese Einstellung  zur

Zeit:  Man  hört  nadi  Belieben  mit  der Arbeit  auf,  ian  ,,mag

pi6t  mehr':  die Zei;  ist zum  Dösgn,  zum  Trägmen,  zum  Sin-
qieren,  zum  S&lafen  da. Ein  geregelter  Arbeitsprozeß  ist unter

diesen  Urr)stföden  nid'it  möglid'i.  Daß Japan in 4iesem Punkte
aus der Reihe  tanzt,  liegt  auf  der Hand.

,,w  i r"  - B e w  u ß t s e i n :

Etya  400 km siidlii  ygp  pehii  breitet sii  am Dsa'i4tnp)ar
Fluß  Agrat  aus, einst  stolze  Hauptstadt  der Großmogulen  mit

prafötvollen  Bauten.  Hier  steht  das  schönste  Grabmal  der

Welt,  der Tads*-Mahal.  vom  Kaiser  Sdiahdsd'iahan  (1628  bis

1658)  für  seine Gemahlin  erbaut.  Ein  Traum  aus Marmor.  un-

vergleichlich  in  vertfüumter  Shönheit,  Denkmal  höd'isten
Kunstsinnes.

Rang

)tw  i r"  - B e w u ß t s e i 'n : Am SüdyÄn4 Burmas liegt ßangpn mit  der S%we-DagooqL
piiy  d@yl ß5i31BB  i51  d35 Idal HidI5,  diB  5ippB  311B5, '%75y Pagodei der größten AndaChtS-  und Wallf'@hrtsstatte ASleQS

wandte  Familien  bilden  eine; Art  Lebensgemeinsdhaf €. Die  und des Buddhismus- Ein Turm, 107 m hoch, massiv,  über und
sippenälteste  Frau'  spielt,  eine allgewaltige  Rolle.  Daher  au*  tiber vergoldet, steilt u'i den Himmel. Ipn Bllde  elne Sy@phonle

im Kult  eine betonte  Hinwendung  zum,  *eiblföh,mütteylid'ien  auS Gold und Bl;aq'- UQ'i 4en Tl?rm breÄte! SÄC!i eine Kapelleu-
Pol  der Welt  (Matriaraxismus),  daher  audi  die starke  'Verph-  stadt in vprwirrender  Bayfp114. Eine Manif@sta;iop  'des ßu(l-
rung  weibliföef  Gottheiten.  dhiymus aus Stein, Mprmor  und G'oId.

Belanglosigkeit  des  Leb'et)s  : ' Bangkok

In Asie'n  hängt man  ni*i  am Lebeü, den Tod fiirdit<it  man  Hauptstadt Thailandp, am Menam-Fluß, 36 %m vom Qolf
ni*t!  Man  könnte  fast  von  einer  Verliebthöit'  in  den  Tod  'VOn ThaÄland entfernt. Alt-Bangkok  wird  dap Venedig  Asiens

€ ingespann't ,in das-ieW-ige  Kreisen  des S-d'i-icksalsradesi  hofft  lungsgebiet jn den di*ten 'Dsdxungel und vAeder zurüdc. )Ein
gian,  auf eine Wiedergeburt,   die Mögli*keiter>  des Aufstiegs
in sid'i sdiließt.

Religiösaes  Depken

Entsföeidend  ist die Abkehr  von  der Außenwelt.  die Wen-

dung  nadh innerr. Ziyilisation,  T@chnik, Naturwissensaiaften
sind  völlig  belanglos.,,'Leben  ist Leiden"  -  sagt Buddha,  der

beherrs*ende  Religionsstifter  Asiens.  Was zwingt  den  Men-

stföen in dieses Leiden?  Die Lebembegierde!  Wie  kann  sie

ffee
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Geyimmel  von  Booten,  ein  Gewirnmel  von  Menschen,  ein
' Gewimmel  von  Hiitten  am  Rande  der  Klongs.  Landwärts
dehnt  si*  die riesige  Klosteranlage  Wat-a-roon  mit  Schulep,
P;ibliotheken,  Tempeln,  Spifüern  usw.;.im  gesamten  nehmen
Klöster  dieser.  Art  ein Fiinftel  der bebauten  Stadtfffiche  ein.
Bekanitteste  Denkrnäler:  Ein liegender  Buddha,  22 m lang,

' ein sitzender"  Buddha,  aus einem  einzigen  Stiidc Jade geformt,
mit  wertvoIlstem  Scffinu*  überhäuft.  Die M8naxe  leben  in
Armut;  ihr  einziger  Besitz:  Ein  Bettelnapf,  eine gelbrote  Toga,
eine Gebetsschnur.

P h n o m - P h e n :

Die Hauptstadt  ßan'ibods&as ist SprungLirett zur Ruineü-
stätte  A  n g k o r im Urwald.  Angkor  war  bis zum.  15. Jahr-

' lmndert  Residenz  der Khmer-Köi'iige,  die iiber  ein kriegerisches
Herrenvolk  herrs*tei'i,  da.i ganze  'iTfüker  in die Fron  preßte.
Seit 1430 sind  die- Khmer  verschollen.  Geblieben  ist Angkor-
Wat,  eine weitrfümige  Tcmpelanlage,  und  Angkor-Tliom,  Resi-
denz des Khme'rkönigs Jayawarman VII.;  dieser selListgefäl-
lige  Gottkönig  ließ  sein Antlitz  236 mal  aus Stein  hauen.  Ein
Erlebnis  füsonderer  Art  ist  die  Göttergalerie,'  die  den Weg
zpm  Haupttor  säumt.  Doch vieles  hat  der Dschungel  iiber-
wuchert  'und  seine unyersiegliche  Kraft  sprengt  Mensföenwerk.

Im  weiteren  'führt  der Flug  über  'V i e t n a m (sehr einpr%-
same  Aufnahmen  vom  Mekong  und Saigon)  nach Taiwan
(früher  F.ormosa)  und  'vo.ii dort  nach

H  o n g k o n g :

Hongkong,  'britische  Kronkoloüiq,  ist  in  märcheqhafter
Schönliert  hingebreitet  an den reidigegliederten  Saut'n des Fest-
landes.  Ursprünglich  ,,Ummariertes  Dorf  der  duftemlen  La-
gurie':  heute  Weltstadt  erster  Ordnungl  Unerl'iörte  Gegensätze:
Pra*tstraßen  mit  Bapken,  Großges*äften,  Hocblfüusern  und
Luxushotels  (Zollfreizone!),  daneben  Squatter-Sied1ungeü,  das'
heißt  Elendsquartiere,  die unvorstellbare  Not  -  und wohl
audx  Verkommenheit  -  fürgen.  Im  Fischerhafen  von Aber-
deen ballen  sid"i in Wohnbooten  150.000  Menschen.  Doch  wer
denkt  daran,  wenn  der  Blick  vom  Victoria-Peak  über  die
wundervolle  Bucht  sföweift,  wenn  die  ,,schönste  Stadt  der
Welt"  das Auge  trunken  macht?  Betörend  sföön  die Aufnahme'
von  Hongkong..bei  Na*t.

K  y o t o - T o k i o :

Kyoto,  Hafenstadt  am  Siidrand  der Insel  Honschu,Tokio
400 km ostwärts  am Ostrand  der Insel.  Wort  rind  Bild  getien
eine fürauschende Symphonie Japans. Einige Hinweise nur:
Vier  Fünftel  der Bevfükerung  siedelt  unter  der Meerefööhe
von  IOO Metern!  Das heißt:  Unerhörte  Menscliendichte  in den
Industriestädten. Die industrielle Dynamili  Japans erläutern
einige  Daten:  Stahlproduktion  der  Welt:  3. Stelle,  optische
Industrie: 1. Stelle, :ßleMronföbranche: 2. Stelle; im übrigen
bewältigt  Japan das größte Schiffsbauvofümen der Welt! Tokio,
Brennpunkt  Japans, kann sich mit  jeder Großstadt der USA
messen.  Dies  bestätigten  die  Aufnahn'ien:  Auto):ialuieü,  in
Etagen  geschi*tet,  modernste  Hochbahnen,  Gesfö;ifts-  und  In-
dustrieviertel,  'Ho*häuser  in üfürraschender  Schönheit.  über-
raschend  u4id eigenwillig,in  der Ar*itektur  auch die Kathe-
drale,  'ein aufgesd'ilagenes  Buch  aus Stalilbeton!  Docli  draußen
auf dem Lande ist es wie eHeden'i: Baffern pfl%en den Bodön
um, man baut  Reis.an,  emsige  Hände  heimsen  Tee. Und  wie
ehedem  ragt  der Fudsclii  (Fudschiyama)  in den blauen  Himmel,
Zeiföeii  ewiger  Dauer  im schnellen  Ffüß  der.Zeit.

Die  VHS-Landbck  dankt  dem Referenten,  Herrn  Professor
Mungenast,  für  den hochinteressanten  Vortrag,  der uns fürei-
chert  und sehr gefallen  hat.  D,ie VHS  datikt  ferxier  der treuen
Hörerschaft  für  das so rege Interesse!

Weiblicher  Widerstand  wird  geb:rochen

Zur  Auffübrurtg'Z1077  Sbahespeares Lustspiel in Lan4ech
Gerade  redit  zur Frülija!irszeit  stüdiert  -  wie  berich €et -

das  Schwätiisdie  Landessdiauspiel  ein  Shakespeare-Lustspiel
ein  und wird  es in Landeck  am Samstag,  16. Apjil  in  der
Aula als vorletzte Vorstellnn0 der Spielzeit  1965/66 zur
Wiedergabö  bringen.  Die  Efüstudiejung  besorgt  Kay  Sikor,
die  Biilinenbilder  sföuf  Heinrich'Siebald,  und'die  Kostiime
wiirdei'i  größtenteils  in  den  Wörkstäfün  des -Theaters  neu
angefertigt.  Uin  aber  der Vorstellung  noch einen besonderen
Reiz- zu verleiheti,  wurde  ffir  die Titelrolle  ein Gast  yerpflich-
tet:  Die  Zu  föhmende  und s*ließlich  gezäffinte  Katharine
spi-elt Marlei'ie  Budde  vom  ,Theater  äm Zoo"  in Frankfurt  am
Main.  In den yreiieren  Rollen  ise abetmals  das" gesamte  lfünät-
lerisdie  Personal  der Bühne  beschäftigt.  Man  Lirauclit  eigent-
lifü  in dieses lustige  Sliakespeare-'Werk  keine  wortreidie  Ein-.
führung  zu gebeii,  'da  sich alle Generationen  schoi-i an  den
köstlichen  Späßen  'des Petruccliio  erfrfüt  haben,  über'  seinen
gelungenen  Versudi,  das Kätchen  zum anschmiegsamen  Kätz-
föen zü madien.  Shakespeares  Spiel  von  der Bändigung  durch
diesen mit  alleü  n'iäririiiclüen  Eitei:gien  geladenen  jüngen  Mann
gehört wirklich  schoü seit Jahrhpnclerten zu den beliebtesten
seiner  Lustspieie.  Irn Zeitalter  der Gleidföereclitigung  der Frau
köüüte  rnai"i an den liier  geiibten  Praktiken  zur  Zälimung  einer
Widei'spei'istigen  Anstoß  nelunen,  wenn  nifüt  alNes Groteske,
Derb:  oder  überspitzte  auf  das Konto  iibermiitigen  komödian-

.ischen  Spiels  zu' !udüen  w;ire..  Shakespeare  ist  weit  davon
entfernt,  die Afünacht  mfönlicher  Brutalität  gegeniiber  Frauen
zu. yefüiinden.  Die Komödie  proklamiert  viemelir  die  Er-
kei'intnis,  da,ß man solche Frauen  wie Katharina  nur  durch
Efösatz  aller  ntäünlichen  Liebesenergien  ganz und im tiefsten
Zu ge'Wlnlien  Vertl]ag.

, Nochmals:  UnfaNl  bet  Pfun&s-3tein

Zu unserem  Artikel  in NJr. 15

Ill  unserer  letzten  Ausgal»e,  aer  Osternu'inmer,  haben
wir  eixiei'i  Aufruf  gebracht,  der  dem  Autofahrer,  gleich
wie  den vieien  Eltern,  als Warnung  vor  dem  großen  Ver-'-
kehr  dienen  sollte.  Dabei  haben  wir  unsere  Ausführungen
auf  einen  der vielsi'i  Pressebericlite  gestützt,  die  u.  a.
die Tiroler  Tageszeitung  und  die  Tiroler  Nachrichten  ver-
öfföntlicht  haben.  Wir  zitierten  sogar  die überschriften

, der beiaen angesehenen  Tageszeitiungen  wörtlich:  '
i,,Bll,.'I'ol(Ho  Nun  erbielten  wir  zu diesem  Bericht  eine aufschluß-
Bild  gel,,en  reiche  Mitteilung,  die  wir  unsören  Lesern  keinesfalls  vor-

iweise  ttur:  enthalten  wollen,  wobei  wir  jedoch  in keiner  Weise  in
Meerefööhe  das schwebende  GericMsverfahren  eingreiferj  wÖllen.  Die,
.chte in den  Mitteilung  nimmti  bezug  auf  die Außerung  beitreffs  des
ts erläutern  deutsahen  Kra.ftfahrers,  der  -  wie es hieß,  -  an der
le,  optische  Grenze  festgenommen  werden  konnte.
im übrigen  Dey  deutsche  Kraftfahrer  rechtfertigte  sich  -  wie  uns
Velt!  Tokio,  ietzt  berichteti'  wurde  -  folgendermaßen  : Nach  dem  Un-
,I der USA  fall  sei er wohl  ste!ien  geblieben,  sei aber.dann  weiter
5a1,e1,  ill  gefahren,  weil  er sich erstens  nicht  schuldig  gefühlt  habe
'(s ull,l  In  und  er zweitens  vom  Sohn  des französische»  Architekten
,pela1, über-  bedroht worden  war  (Tätliühkeit  wurde  zwaj  keine  be-
die Kathe-  gangen I). Danach habe er vom ,,Birkacherho9" aus die

)ClI dl.außen  Landecker  Rettung  angerufen,  'und  sei wieder  'an  füe
den Bodön  Unglücksstelle  zuriickgefahren;  Dort  habe  sich  in  der

,  Und  wie  Zwischenzei+ieine  Ärztin  um die Kinder  bemüM  und  er
(4y, Himmel,  sei daraufhin  weitergefahren.  An.  'der  Grenze  habe  er 'selbst

Lesen  Sie  bitte  das  !:tiserat  vom

Einrichtungshaus  Möbel  Koch  Imst
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den  Beamten  vom  UnfalI  erzählt.  Am  Reschenpaß  wurde

er auch  festgenommen.

Das zur Rechtfertigung  des Dt'utschen.  Ob und wie-

weiti  seine  Angaben  stichMlti;g  sind, möühten  wir  hier

nichti  näher  untersuchen.  Einige  seiner  Angaben  wurden

jedoch überprüft  und rifötig  befun4en.

Das  alles hat  a%r,  und  wir  glauben  das weiterhin,  um

das  Prinzip  ui»seres  &tikels  wobI  wenig  zu  tiun.  Wir

haben  ausdrücklich  betont,  da,ß,wir  irgendeifün  aaktuenen

Unfallsbericht  herausgegriffen  haben,  der  überall  hätte

passier,en  k§nnen.  Uns  ging  es lediglich  darum,  die Eltern,

diö Autofahrej,  die Sr,hulkinder,'  die  :Fußgänger  iind  . . .

,,uns  alle"  auf  die  Gefahren  der  Reisezeit  aufmerksam

zu machen.'  Wir  wollten  aber  in  keiner  Weise  -  weder  dem

Deutschen  noch  dem  Franzosen  -  die 8chu1d  zuschreiben.

Wir  ßaben  -  siehe Nummer  15 -  ausdrücklich  betont,

daß  wir  hierbei  ,,keinesfallsa  irgendeinen  Eiebuldigen

gleich  vorweg  brandmarken  wollen".  Den Schuldigen  zu

finden,'  ist Aufgabe  des Gerichtes,  nicht'unsere.

Stadtgemeinde  Landeck

Slp11pnnnqqrhrpihnng

Beim  städt.  Schwimmbad  Li  Landeck  gelangt  für  die

Dauer  der  Badesaison  füe  Stelle  des Bademeisters  zur

Besetzung.

Bewerber,  die die Rettungsschwimmsrprüfung  abgelegt

haben  und  in  der Lage  sind,  alle  mit  dem Betrieb  des

8chwimmbades  zusammenMngenden  Arbeiten  zu besorgen

bzw.  durch  Hilfskräfte,  die vom Bademeister  zu entloh-

nen sind,  füsorgen  zu laösen,  werden  eingeladen,  Bewer-

bungsgesuche  mit  Entlohnungsansprüchen  bis 22. 4, 196 €),

lO Uhr,  beim 8tadtamt  Landeck  einzureichen.

Dem  Ansuchen  sind  beiziilegen:  Geburtsurkunde,  Leu-

mundszeugnis  und  Zeugnis  über  die abgelegte  Rettungs-

schwimmerprüfung.

Gesuche  und  Beilagerr  müssen  ordnungsgemäß  gestem-

pelt  sein,  Der  Bürgermeister:  Komm.-R.  E. Greuter

Einschreibung  an  den  Volksschulen

Iiandeck-Perjen  und  Landeck-Angedair

Am  Montag,  den  18., Dienstag,  den  19.  und Mitt-

woch,  den 20, April  19ß6 jeweils  von 13-17,Uhr  werden

im Konferenzzimmer  der Volksschulen  die Neuse,hüler  für

das 8ühu1jahr  1968/67 efö0eschrieben.
8chu1pflichtig  und  zu melden  sind  a1le Kindep  die bis

zum 1. September  1966  das 8. Lebensjabr  vollenden.

Mitzubringen  sind der  Geburtsschein,  Taufschein,  ein

'Nachweis  der Staatsangehörigkeit  und  die Impfzeugnisse

Die  Kinder  sind  bei der Einschreibung,vorzustellen.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

B e k  a  n n t m  a c h u n  g

Betreff  : Bekämpfung  der Maul:  und  Klauenseuche  ; Auf-

hebung  der 8perrgebie:e  in'  Sa.lzburg  und  Ober-

österreich.

Wpgen  der Erlosföenerklärung  des 8euchenfa11es  im pol.

Bezirk  Braunau,  Oberösterreiüh,  werden  die  in  diesem

Zusammenhang  in Kraft  getretenen  vet.  pol.  Eiperrmaß-

nahmen  ("Betroffenes  Gebiet")  aufgehoben.  Auf  den ha.

Erlaß  vqm  21. März  1966,  Z1..I-462/14  wird  hingewiesen.

Der  Bezirkshauptmann  : Hofrat  DDr.  W.  L  u n g e r

Osterreichischer  Geweikschaftsbund

Am  Dienstag,  den 19. Apr»  Fimvorführung

Rosen für  den Staatsanwalt

Jugendverbot.  Im  8aa1  der,  Arbeiterkammer  l.  8toük.

Beginn  : 20 Uhr.  Eintritt  : frei.

Die Öslerreichische Gesellschüft  vüm Rolen Kreui
Bezlrksstelle  Landeck

schreibt  die Stelle  eines tüchtigen  und  verläßlicherÄ

KRAFTFAHRER
miti  entsprechender  Fahrpraxis  f. den Rettungsdiest

&u8.

Die Entlohnung  erfolgt  nach  dem Kol1.ektivvertrag

für  Bedienstete  beim  Roten  Kreuz,  Landesverband

'l'irol.  - Bewerbungen.  mit  handgeschriebenem  Le-

benslauf  und  eventuellen  Referenzen  sind  bis  späte-

stens 30. April  1966 zu riehten  an:

Öslmre!ehüsehe Oesellschtill  vüm Roien Kreux
Bezirksstelle  Landeck, Innstraße

Wn'(bxifüaiii;  ("""

 Montag, I8. April  1966;  16.80  Uhr;  Eintritt:  8 5.-.

St. Gilgen,  Farbfilm.  Dieser  reizende  Ort am  Wolf-

gapgsee  zeigt  sein neues Gesicht  in der Schönheit  seiner

Landschaft  im Winter  und beim Wintersport.  Mit  den

schönsten Schiffen  nach Afrika  und Asien,  Farbfilm.  Eine

j 8eereise ist heute  kein  Abenteuer  mehr,  sondern.  ein  un-

vergeßliches Erlebnis fiir  alle, die sie erlebten.  Gemüt-

liches  Roni,  Farbfilm,  Ob bei Tag oder  Nacht,  Rom  hati

immer seine Anziehungskraft.  Auskunft  im Cockpit,  Farb-

film.  Wie  werde  ieh Pilot  -  fragb  siüh  ein  kleiner  Bub  -

Auskunft  hierüber  erteilt  -  in  einem  ganz reizenden  Film,

miti  herrlichen  Luftaufnahmen  -  Paul  Hubschmid,  der

bekannte Filmschauspieler.  Stichling  Dreizack,  Farbfilm.

Ein unterhaltsames  Erlebnis  ist'das  Beobachten  dieses

kleinen Fisches  bei  seinen  Lebensgewohnheiten.  Ein  sehens-

werter Film.  Genie  spielt  Rhapsodie,  Farbtrickfilm;

Losholzausgabe

Die Los- und Bauholzausgabe  für  Landeük-Angedair,

für diejenigen  Ho1zbezugsberechtigten,  welche  das  Holz

selbst' schffigern,  findet  am 8onntag,  den 17. 4. 1966  in

der Zeit von  10-12  Uhr  beim  Waldaufseber  Franz  Huber,

Landeck, Fisföerstraße  3, statt.

Kamera-Klub-Landeck

Nächster  Klubabend  am  Mittwoch,  den

20. April  1%6  im Gasthof  Pircher  um 20 Uhr.

Gestaltung  des Abends,  Herr  Georg  Eichütz:

,,Alles  über  Nahaufriahmen".

Sehr hiibsche  Kinderkleidchen

Faltenrockerl - Strickware - Wäsche

Jhalten  Sie' preiswert  im
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FürKunden  derBausparkasse  derSparkassen  findet  allmonat-
lid'n eine Ar*itektentieratung  statt, bei der  völlig  kostenlos
das ,,'X7ie, Was und Wo"  des Eigenheimbaues  dur*  erfahrene

Fachleute ausführlia'i ):iehandelt wird. Jedod'i,  wird  vorsorglidi
darauf hingewiesen, daß baureife  Pläne zur Einreid'iung  bei
den Beh8rden aus naheliegenden  Gründen  niffit  erstellt  wer-
den können.

In b'r  Schual

Vo orm und rei*  weaid  heind, d'rzählt,

vom Gald  -  viel  höba ua's,'

d'r  Korl  hot zum Lehhrer  gsöit:

Gald  ho6a mir  breits kua's!"

D'r  Kroumer-Seppl  s*reit  gonz laut:

,,Du liaber  Jesu Ohrischt  !

Bam Korl  heia sie kua Gald?

Mir  'hoba Gald  wia  'Misd'it!"

Kinder  und  d' Norra  röida  d' Wolird'iat  (WaHrheit)

hot er gsöit

d,'r Perfuxer  Spotz

fl$  S-@ Ä N @ E I !

IEIRÄSTIEIFI«

$IND  Ful  ölCN  DA!

Fußballspxele  in  Landeck

Sonntag,  den  17. April:

lO.OO Uhr:  Landeck  Jgd. - Imst  Jgd.
12.00  Uhr:  Landeck  Sch. - R'['W  Reutte  Eich,
18.15  Uhr  : Landeck  Jun.  - 8t.  Anton  Jun.
14.45  Ubr:  Landeck  II  - Zams  II
16,30  Uhr  : Landeck.  I - .:Kirchbichl  I

0ster-SchüIertu:rnier  in  Landeck

Vom  8V Laüdeük  erhieltgn  wir  folgenden  Beriöht  :

Um  einmal  den jüngsten  8port,1ern  eine  Freude  zu be-
reiten,  veranstaltete  der SV Landeck  ein 8chü1er-Oster-
Turnier,  für das Bürgermeister  Kommerzialrat  Ehren-
reich  Greuter  einen Wanderpokal  gestiftet  hatte.  Nach
durchwegs  schönen  8pie1en,  wobei  alle  Teilnehmer  vorbild-
lichen  Einsatz,  ansprechende  Leistungen,  Kameradschaft
und  Fairness  bewiesen,  konnte  die Mannsühaft  Landeck  I-
Turniersieger  werden  und  den Pokal  für  ein Jahr  in Ver-
wabr  nehmen.

Einzelergebnisse : Landeck  I - Zams  3 :2  ; Landeck  I -
Imst 4 :3 ; Landeck I - Landeck  III  (Fließ)  7 : I ; Land-
eck I - Landeck II 3 : I ; Zams  - Imst  2 :O ; Zams  - Land-
eck III  (Fließ) 2 : l ; Zams - Landeck  II  2 :O ;' Imsj,  -
Landeck III  (Fließ)  3 : l ; Imst  - Lande,ck  II  3 ; 1 ; Land-

eük II  - Landeck III  (Fließ)  4 :0. 8omit  ergr»b sich fol-
gender Endstand  : 1. und Turniersieger  Landeük  I 17 :7,
8 Punkte  ; 2. Zams 8 :4, 6 Punkt.e  ; 3. Imst  9 :8, 4 Pkt.  ;
4. 'Landeck II 6 :8, 2 Punkte  ; 5. Landeük  III  (Fließ)
3 :16, O Punkte.

Der  Sportverein  Landeck  dankt  allen,  die durch  Eipen-

den oder organisatorische Hilfe  zum Gelingen  des Turniers
beigetragen  häben,  insbesondere  aucb  dön beiiden  8chieds-
riqhtern Raggl  und Witzöneder  für  die  ausgezeichneten
Spielleituffigen.

Das in der Mittagspause  von 12 bis  13 Uhr  veran-

staltete Spiel der Altherren von Ooburg (DBR) geg(>n
Landeck AH  sah die Heimischen  mit  3 : I siegreich.
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Gilaenmeisterscha!t  der  Schiitzengilde  Landeck

An  dieser  Meistersühaft  haben  sich  insgesamt  36 8chützen

beteiligti,  davon  6 Jungschützen,  2 Damen,  I Altschütze,

3 Senioren  und  26 &+hützen  der  allgemeinen  Klasse.  Es

ist  dies  eine  sehr  große  Beteiligung,  wenn  man  bedenkti,

daß  im Vorjahr  nur  insgesamt  22 Sühützen  teilnahmen.

Der  erfreuliche  Zuwachs  ist  darauf  zurückzuführen,  daß'

die.8chützengi1de  im  Keller  des'  Bundesrealgymnasmms

ein Schießlokal  vorübergehend  zugewiesen  bekam.  Dafür

gilt  Herrn  Dir.  Dr.  Egon  Koler  ein besonderer  Dank.

Brgebnisse  : l. und  Gildenmeister  wurde  8tafüer  Albert

mit  845 Ringen, 2. Handle  Franz 344/10, 3. Pöll Oskar
344/8, 4. Purtscher  Jois  336, 5. Haslinger  Hans  334,
6, Grießer  Albert  325,  7. Rangger  Hermann  324,  8. Kobler

Alfred  318,  9. Matt  Anton  313, lO. Haslinger  Hans  jun.  300.

Jtschützen  : l.  Roilo  Josef  327.  Jungschützen  : l.  Laich-

ner  Paul  327,  2. Graber  Karl  296,  3. Grießer  Albert  jun.  282.

Damen:  1.Kob1erMaria305,  2.RanggerI1se292.  Senioren:

l. Graber  Karl  310, 2. Diegruber  Robert  237, 3. Schöpf

Franz  215 Ringe.

K,  K  Tvnfö4ng««rhipRmryp

Die  Schützengilde  Landeck  hat  in  förer  letzten  Aus-

schußsitzung  beschlossen,  daß ab dem  16. 4. 1966  und

an jedem  darauffolgenden  8amstag  (bis auf  Widerruf)  ein

Trainingsschießen  mit  dem  K.  K.  Gewehr  am Schießstand

in der  Zeit  von  13.30  Uhr  bis Einbruüh  der  Dunkelheit

stattfindet.  An  diesem  Sühießen  sind  alle,  die  am  8chieß-

sport  interessierti  sind,  recht  herzlifö  eingeladen.  Leihge-

wehre  stehen  diesen  Schützen  zur  Verfügung.

ArToerger  Jugendmeisterschaft  in Stuben
am  ArToerg

Es ist beim Skiklub Arlberg seit Jahren Brauch,' daß die
Jugendliffien zwisd'ien 10 und 18 Jahren, die während des
Winters  si*  gut  qualifizierten,  an  der'im  Spätwinter  stffitt-

findenden Arlfürger  Jugendmeistersföaft teilnehmen.

Aus  St. Anton,  Zürs,  Lech und  Stuben-Langen  kamen  dann

am 3. April 1966, betreut  VO1I ihren  Jugendwarten,  fast
60 junge  Läufer  nafö  Stuben,  um ihr  Können  nofömals  unter

Beweis  zu  stelleii.  Am  Stubener  Nordhang,  der  zum  Teil

vom  Sdilepplift  ersfölossen  ist,  war  ein  zügiger,  ziemli*

sföneller  Riesenslalom  mit  ):iea*tlia'ien  Finessen  abgestedct,

Für  tglefonisch  übermittelte  Berichte

und  Inserate  übernehmen  wir  -  wie  alle

übrigen  Zeätungen  -  _

_ keinerlei  Gewähr.

den  die  Mädels  und Bufün  zweimal  zu  durfölaufen  liatten.

Was  man  da  an guten  Durdisd'inittsleistungen  sah, mit  wel-

erp.  Eifer  und  Kampfgeist  die  als  Talente  erkennbaren

Jahrer4  i@mer  y<ieder aufgetaud'iten Sorgen um den Nad

irrimer  sdxon .war  es eine

Ehre fiir dpn jupgen '@ettkämpfer, wenn  er den Goldenen

An sportliffier  Stimmung konnten si*  diese Jugendmeister-
s*aften  1966  mit  großen  Rennen  messen. In  Sonne  und  strah-

lendem  Weiß  lag das weite  Arlfürger  Skiland  da, das male-

risdie  Stut+en mit  söinen tiejverseiten  Dä*ern,  die.  Hänge

und Gipfel, die die Skiemwiddung  seit sietien Jahizehnten
sahen und  um die Tradition  des Arltierg  wissen.  Am  festliffi

gesd'imiidcten  Ziel  standen  irfdid'iten  S*aren  Gäste.und  Ein-

heimis*e  aiis den'  Klostertal.

Aud'i  heuer wiirde  die Meistersföaft  glei*zeitig  als .,,Pepi-

Jenewein-Gedäd'itnislauf"  ausgetragen und an die Sieger die
Pokale  verteilt,  aeren  Stifter  der  frühere  bekannte  Weiten-

springer  Rudi Gering, fön Mitglied  des SCA m4t dem golde-
nen Sportatizeidien,  ist.

Bei -der 'Preisverteilung,  die von  der Müsik  von  Klösterle

musikalisdi  umrahrnt  war,  konnte  O):imann.Rtföi  Matt,  selbst

ein jahrzehntelang  erfolgrei*  gewesener  internationaler  Renn-

lfüfer,  von  hoffnungsvollen  Anzei*en  für  den  Fortbeptand

der Arltierger  Skiiiberlieferung  spre*en. Er ermahnte die Ju-
gend,  audi  als junge  Mens*en  si*  zu bewähren  und  erinnerte

an das alte Bestreben des SCA, sid'i seiner Jugend immer be-
sonders  anzunehmen.

Ergebnisse: Arlberger  Jugendmeisterin 1966 Dagmar Strolz,
Ledi  (J I), Arlberger Jugendmeister 1966 'Karl Wolfram,
St. Anton (J II), Sieger in J I-Knaben Roland Pfefferkorn,
Lefö,  !xhiiler  II-Knaben  Ri*ard  Nenning,  Ledi,  Mäddien

Reingard  Daum,  St. Anton,  Sd'iüler  I-Knaben  Pepi  Wolfram,

St. Anton,  Mäd*en  Ruth  Draxl,  St. jföton.=

Jugend 17-Knaben: 1. Karl  Wolfram, St. Anton, 1:46,0,
2. Gebhard Walai, Stuben, 1:47,5, 3. Alfred Jodium, Le*,,
1 :52,0,  4. Harald  Mathies,  Stuben,  1:58,5.

]ugend  /-Knaben:  1.  Roland  PfefFerkorn,  Lech,  1,:47,9,

2. Heinz  S*ranz,  St.  Anton,  1:51,5,  3. Helmuth  Fahrner,

St. Anton,  1:52,6,  4. Andrä  Haueis,  St. Anton,  1:52,7,-5.  Al-

bert  Huber,  Le*,  1:53,1.

Jugerzd 7-Mäddien: 1. Dagmar Strolz, Le*,  1:54,9, 2. Ger-
trud  Waldi,  Stuben,  2:01,4,  3. Lucia  Kößler,  St. Anton,  2:03,7,

4. Gabriele  S*mid,  Ziirs,  2:04,9,'  5. Hildegard  Wolf,  Ztirs,

2:26,3.

Sd'üler  II-Knaben:  1. Ri*ard  Nenning,  Lefö,  1:19,5,  2. Kurt

Lins,  St. Anton, 1:20,3,  3. Josef Muxel, Lefö, 1:21,'2,  4. Eduard
Wolf,  Le*,  1:24,6,  5. Markus  Sdimid,  Ziirs,  1 :27,5,  6. Dietmar

Gfall,  St. Anton,  1:27,9,  7. Hansl  S*mid,  2ürs,  1:28,0,  8. An-

drä Draxl,  St. Anton,  1:39,4.

Sd:iüler  77-Mäd*en:  1. Reingard  Daum,  St. Anton,  1:23,4,

2. Brigitte  Wolf,  Lech, 1:25,7,  3. Helga  Beiser,  Leai,  1:33,6.

Scbüler  7-Knaben:  1.  Pepi  Wolfrain,  St.  Anton,  1:21,6,

2.a Reinhard  Netzer,  St. Anton,  1:26,8,  2.b Günther  Keller,

Ziirs,  1:26,8,  4. Manfred  Fahrner,  St. Anton,  1 :28,8,  5. Richard

Wolf,  Leffi,  1:29,2,  6. Rid"iard  Elsenson,  Zürs,  1:32,2,  7. Wer-

ner  Keller,  Zürs,  1:33,4,  8. Bernhard  Hafele,  St.  Anton,

1:35,6,  9. Roland  Beiser,  Led'i,  1:36,8,  10. Georg  Wald'i,  Le*,

1:36,9,  11. Sepp Ziindel,  St. Anton,  1:37,4.

Scbüler  %-Mäda»en:  1. Ruth  Draxl,  St. Anton,  1:34,8,  2. Edith

Keller,  Zürs,  1:43,0,  3. Anita  Matt,  St. Anton,  1:47,6,  4. Ange-

lika  Wal*,  Stufün,  2:21,4.

Gottesdiensto:rdnung  in  der  P!arrMrche  Pexjen

Sorxntag,  17. ApriL:  Weißer  Sonntag,  mit  Erstkommunion-

feier  -  6 Uhr  hl.  Messe für  Amalia  Plank;  8.30 Uhr  hl. Messe

für  die  Pfarrfamilie;  9.30  Uhr  hl. Messe  fiir  verstorbenen

Vater;  19.30  Uhr  hl. Messe für  Max  Posd'i  und  Geschwister.

'LTm 8 Uhr  Abholen  der Erstkommunikanten  bei der-Sa'iule

mit  ansföließindem  Gottesdienst.  Die  reservierten  Bänke  bitte
freilassen!  '
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Montag,  18. April:  6 Uhr  hl. Messe-fiir  yerstorbene  'SG'ohl-  kanten  mit  Pfarrgottesdienst  urfö Erstkonmunionfeier;  19.30
täter;  7.15 Uhr hl. Messe für Johann Walser; 8 Uhr hl. Messe Uhr hl. Messe fiir Anna Pellin (Perjen).fiir  Arthur  und Sabina Marth.  Montag,  18.  April:  19.30  Uhr  hl. Messe für  Paul  Köll.  '

D'ens'agi 19- APrjl: 6 Uhr,hl- 'MesSe-fÜr MeÄnrad Eugster; a Dienstag, 19. ApriL: 19.30 Uhro Jugendmesse (Bursd'ien) für7.15 Ubr hl. Messe för Emma Gigele; 8 Uhffi' hl. Messe ftir  Gottfried  Zangerle.
Rosa  Hiitter  und  Angehörige.

- Mitt'tUOCb,  20. April:  6 Uhr hl. Messe-für AIOiSia  Hueberf  hl."M"e:"'seo"ftiyrzdoi:i"AprmfüenhSx;exlenon.raa von P,arzham -'- 6a45 Uhr7.15 Uhr  hl. Messe'  iri besonderem  Anliegen;  8 Uhr  hl. Messe
nidi  Meinung.

Donm;rstag,  21.  April:  6 Uhr  hl. Messe  fiir  Wohltäter;
7.15 'Uhr  hl. Messe nafö  Meinung;  8 Uhr  hl. Messe na*  Mei-

Donnerstag,  21.  April:  6.45  Uhr  hl. Messe  für  Franz
Saiwarz.

Freitag,  22. April:  6.45 Uhr  hl. Messe zu Ehren  des hl.- Se-
tiastian.

Samstag,  23. April:  6.45 Uhr  hl. Messe zu Ehren  der Sohutz'-
patrone  der Unsffiuldigen'Kinder.

nung.

Freitag,  22.- ApriL:  6 'Uhr  hl. Messe ftir  einen  'verstoföenen
Vater;  7.15 Uhr  hl. Messe na*  Meinung;  8 Uhr  hl. Messe
na*  Meinung.

Samstag,  23. ApriL:'Maiia,  M. d. Guten  Hirteri  -l- 6 Uhr
hl. Messe und  Aussetzung  des Allerheiligsten  zum  Stundgebet;
7.15 Uhr  hl. Messe;  8 Uhr  S*ulgottesdienst  mit  Anspradxe
fiir  Maria  Sd'irnid  und Kindersegnung;  14 bis  15 Uhr  An-
betungsstunde fiir  die S&u5ugend; 15 Uhr Andaföt und
Predigt  fiir  Kranke  und  Alte  und feierlidie  Krankenseg-
nung;  19.30  Uhr  Wortgottesdienst  mit  Predigt  fiir  alle!

Anmerkur»g:  Zur  rfühtlid'ien  Anbetung  von  21 Uhr  abends
bis  6 Uhr  früh  werden.besonders  aufö  die Männer  herzli*
eingeladen,  eine  Na*tstunde  zu  übernehmen.  -  Die  An-
t+etungsstunden  am Samstag  -  nadi  der angestfölagenen  Ord-
nung  -  mögen  umso  zahlreiföer  besu*t  werden,  da  am
Sonntag  von  Il  t»is 19 Uhr  die Anbetungsstunden  entfallen.

Zu den Vortr%en fiir  die Jugend am Donnerstag, 21. April,
und  ffir  die  Erwadhsenen  am  Freitag,  22.  April,  20  Uhr,
im  Vereinshaussaal  Landedc  ist  audi  unsere  Pfarre  herzli*
eingeladen.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck
Sonntag,  17. ApriL:  Weißer  Sonntag  -  Erstkommunion  -

6.30  Uhr  hl. Messe für  Rudolf  Rudigier;  8 Uhr  Einzug  der
Erstkommunikanten  in  die  Kirföe  und hl. Messe  ftir  Erst-
kommunion; 9.30 Uhr hl. Jahresamt fiir Franz &haufler;
Il  Uhr  hl. Messe fiir  Rudolf  Danek,  Vater  und Sohn;  19.30
Uhr  hl. Messe fiir  Hermann  Weier.tierger.

Montag,  18. April:  festFreier  Tag  -  6 Uhr  hl. Messe Eiir
Gregor  Valaster  und hl. Messe  für  Ludwig  und  Clemens
Leföleitner;  7.10  Uhr  hl. 'Mesöe  für  die  Verstorbenen  der
Familie  Greuter.

Dienstag, 19. ApriL: hl. Gerold -  6 Uhr hl. Jahresmesse
für  MathiMe  Haas  und  hl. Messe fiir  Anna  Cus; 7.10 Uhr
hl. Messe fiir  Emmi  Kundmann.

Mittwoch,  20. April:  hl. Conrad  von  Parzham  -  6 Uhr
hl. Mess'e fiir  Franz  Fereberger  und  fiir  Verst.  Raudi;  7.10 Uhr
hl. Jahresmesse für Roman Sföeran.

Donnerstag,  21. April:  hl. 4nsehn  -  6 Uhr  hl. Messe
für  Aloisia  Ste*er  und  hl.  Messe  fiir  Heinrid'i  Grießer;
7.10 Uhr hl. Jahresmesse für Josefine &hweiger.

Freitag, 22. April:  hl. Sotei und Caius -  6 Uhr hl. Jahres-
messe  für  Aloisia  Kathrein  und hl. Messe  für  verstorbene
Eltern;  7.10-Uhr  hl. Messe fiir  Georg  Kotalla;

Samstag, 23. April:  hl. Mariä am Samstag -  6 Uhr hl. Jah-
resmesse für Julius Mud'ier; 7.10 Uhr hl. Jahresamt für Anna
Kathrein; 8 Uhr hl. Jafüesmesse für Marianne Sieß; 17 Uhr
Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und Bei*tgelegen-
heit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfankirche  B:ruggen
Sonmag,  17.  ApriL:  Weißer  Sonntag  -  7 Uhr  hl. Messe für

Familie  Eiterer  (Bruggen);  9 Uhr  Einzug  der Erstkommuni-

Äntl.  Dlanit:  17.  4. fflH  (nur  bei  wirklich*r  Dringlichkeit)
Landeck-Zarns-Piani  :  Dr.  Walter  Frieden,  Landeok,  Tel.  843
8t. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Hatdegger,  Tel. 0!+446/4!i114,Pfunds.Naudera:  8prenge1arzti  Dr.  Alois  Penz, Nauders
Prutz-Rled  : Dr. Beehenberger,  8prenge1arzt  fö Prutz

Nlchstu  Nlullufüaföflln0a  Mnntag»  18. 4., 14 - l«l ßtadtapotheka  von 10-151  geöffnet,
T1iiu'i,3 fl'  ,l} Il (T n<1eok-2iams) Ruf  210/424

Im  Frühlingsreigen
wir  Ihnen  hübsche  Kleider  zeigen.
Auch  Mäntet,  Kostüme,  Röcke, Blusen

%Ch  175 SV  Baujabr  19!)8,  general-
überholt,  zu verkaufen  
Wolf  Heinriah,  Pians-Quadratsch  18

Inslüllütionen E le  kt  ro  u nter  n e h m e n

llchl-  und Kraffönlagen

ni sollden Prelsen
AlOIS SCHljlTTER
Fließ bei Laiider,k - Riif (15442-82fü1

Frau  oder  Mädchen
zu  3 Kindern  in  Dauerstellung  gesuchti.

G a s t  h a u s 'V o r h o f  e r,  L  a n d e c k

Für  die Augsburger  Hütte  suchen  wir  einen
Hfittenwirt  für  die Bewirtschaftung  vom  1. Juli
bis 15.  September  jeden  Jahres.  Es soll  naeh  Mög-
liohkeit  ein Tragtier  zur  Verfügung  stehen.  '
Näheres  durch  die 8ektion  Augsburg  des DAV,
89 Augsburg,  Perlachberg  6.

Miniaturgolfan1age
Gasthof  Nußbaum,  T.anr1pra1r

wieder  im  Betrieb!
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DJtNKSAGUNG  "

Für  'diei  vielen  pÖrs_önlichen  und  schrift-

lichen  Beweise  aufrichtiger  4ntei1nahme  '
anläßlich  des  Heimganges  meines  Gatten,

: ünseres.  Vaters  und  Opas,  Herrn  -

Anton  Staudinger
Betriebsleiter  i. R.

sagen  wir  auf  diesem  Weg  allen  unseren  :-

- Freunden  und  Bekannten,  den  zahlreichen
Trauergästen,  sowie  den  Spiendern  der

schönen  Kränze  und  Blumen  unseren  herz-

. lichsten  Dank.  

I Unüer  b:esonderer  Dank  gilt  derri  lang-

jährigen  Hausarzt  Herrn  Dr.  Koller,  so-

wie  Herrn  _Primarius  Dr.  Schönherr  und

 Herrn  Dr. Jäger,  ' nicht weniger  Her'rn
Mons,  Dekan  Karl  Knapp  für  die  Ein-

segnung.  Herzlichen  Dank  auch  der  Ab-

ordnung  der  Musikkapelle  und  derr'i-

Kirchenchor  Z6ms.

Zetms,  im  April  1966.  -

Maria  Staudinger

und  Kinder

I:.

«

Il a

PUCH  SR 150  zu ..,k,.f..,.

 Letsch,  Kauiis-Nöubau
I

"  ,A_ 9)ie gt«ö43e %ndf»cftüur . -. '- t":Jl  für Damen -und Kinder hat begon-
HdlR  nen. Viel Neues zeigt

PuCb!Oller  RL  12!),  in  sehr  gujem  Zustand

(17000  km)  zu verkaufen.  

Plank  Max,  Landeck,  Urichstraße  49/I-I

Blaupunkt-Autoradio
nur  von  der  Fabriksvertretung  und  8erviceste11e

RADIO  FIMBERGER

ROHNEf{
a

DanksagunH
Für  füe überaus  herzliehe  Anteilnahme  an-

. Iäßlich  des'-  Heimganges  unseires  guten  Vaters

Josef Zangerl
möühten  wir  auf  diesem  Wege  herzlifö  danken.

Unser  aufrichtiger  Dank  gilt  der  Hochw.

Geistlichkeit  von  Landeck,  besonders  Hochw.

Herrn  Pfarrer  Hans  Aichner  für  die  Kranken-

: besuche,  den  Ärzten  Dr.  Codemo,  Facharzt

I Dr. Eberl, den Ärzten, den.Schweötern und
apm Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zam4
und  nicht  zuletzt  allen  Verwandten  und  Be-

kannten,  die  uns  tröstend  zur  Seite  standen.

Herzlich  danken wir den J%ern  und allep
seinen  Feuerwehrkameraden  für  das  ehrende

Geleit.  , '

Unser  besonderer  Dari  gilt  Herrn  Franz

 Gröbner  fiir  seine  'kameradsühaftliföe  Hilfe.

Ein  herzliches,,Verge1t's  Gott"  für  die  vielen

Spenden  von  hl.  Messen,  die  t;östenden  Bei-

1eid4chreiben,  diö schönen Blumen  und Kränze
und  'für  die  so überaus  zahlreiche  Beteiligung

am  Begräbnis  unseres  lieben  Vaters.  

Landeck,  im  April  1966.

In  tiefem  Leid:

Die  Kinder  '

a

« li  ffl j

-1

'l

l

l-.
ii
l-

Danksagung

Für die überaus  herzliche  Anteilnahme
anläßlich  des  Heimganges  unserer  lieben
Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter  und
Tante,  Frau  '

' johanna Endhammer
' möchten  wir  auf  diesem  Wege  ein auf-
' richtiges  Vergelt'.i  Gott  sagen.  Unser  be-

i sonderer Dank gilt vor allem der Hochw.
Geistlichleit  der Stadtpfarre  Lfödeck  so-  -
wi-e Herrn  Dr. Hans  Codemo  für  die ärztl.  -

' Betreuung,Ein  herzliches  Vergelt's  Gott
den Familien  Grafl,  sowie  -für die liebe-
volle  Betreuung  der  Fam, Leopold  Rocken-
baueru.  allen  im Haus  u. Nachbarschaft.

Nicht  zuletzt  danken  wir allen  jenen,  '
die am letzten  Gange  teilgenommen,  mit
uns gebetet  und das  Grab  mit  Blumen  ge-
schmückt  haben.

In tiefer  Trauer':  ' a

Hanni  Zerza  mit  Familie

Im Namen  aller  Verwandten

f
!

'l
I

i
I
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@i ii
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ALSCHER
Ih'ren'

'a"  LANDECK-GRAF
'vAo'noR'T . Telefon  290

SEMPERff

Die  wirklich  große  Auswahl  an

Vorhängen und Gardinen
bei

LANDECK,  Marktplatz  1, Teäefon  9195

HüBELWARE
FICHTEN-  u. LÄROHEN  - FU8S-

BODENRIEMEN,  VORT')AC!E[-,

WAND-  u. DEC!KENSOHALUNG,

PAR,KETTEN  INEIOHE,BUOJJE,

aLAROHE  lagernd  bei Fa.

Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel. 05472  - 330

250  Pucb  TJ!E', Bau;jahr  19fü,

80.000  km,  preisgünstig  zu verkaufen.

'Dr. Kerber,  Landeck

Tiichtige

V  käuf  'er  erut
- Bedienung

w i r d g e s u  ü h t.

C Ä r  E  .  K  O N  D I  .T O R E X

4M-tanaeext

Kulturreferat der Stadt Landeek

Sehwäbisches Landessehauspiel

Samstag,  den  16. April  1066,  20 Uhr  in

der  Aula  des  BundesreaIgymnasiums

%ähnüung
Lustspiel  von  William  Shakespeare

In der Titelrolle  : Marlene  Budde  vom ,,Theater

am Zoo.,"  Frankfurt  am Main  a. G.

Karten  im  Vorverkauf  in  Landeck  in  der

Buchhandlung  Grissemann;  Malserstraße,

Telefon  208,  sowie  an  der  Abendkasse,  in

.Prutz  im  Verkehrsamt.

Tüehtige
zu baldigem  Eintritt  gesucht.

Weiters  werden  gesuchti  :

und I
Mresse  in der Verwaltung  des Blattes.

Wenn essieh um JhreYorbänge

oder Teppiebe dreM...
Wir  beraten  '8ie  gerne  unverbindliüh

über  Qualitäti,  Farbe  und  Preis.

J1AOHGE80HÄFT

VorIhofer  Landeek
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Iiescha-Betonmisr,hmasr:hinen
7Ö lt, lOO Iti,  stets  lagernd.

Otto  Pesjak  Werkzeuge,  Masühinen

Landeck,  Maisengasse  16 - Tel,  05442  229

Werinseriert- pc«»filierl!

rxeibe  #äe  nOCb  nÄe!

OOVER
Automatic  4 kg

Vollautomatisdi
8 Programme
Temperatursteuerung
Einfachste  Bedienung
Klndersicher

Nur

S5980

Münatsraten ab 8 2ö0. -. EIOENER KUNDEHDIENSTI

R.  rIMBERGtR

Wer  hilft  Ihnen  bei der  großen

Frühjahrs  - Kleiderreinigung?
Rasch,  sauber  und  preisgünstig  bedient

NORGE-ZENTRUM  C!hem. Reinigung
Landeck,  Malserstraße  68

Elhe

Vom  15.  bis  21. April  1966:

FELIX

KäROTTEN-ERBSEN 7,diii  liferlige  Gemüiegariföi  l-kg-Dose

KNORR

di*  prsiigünitiga

dia  neu*n  Spezial-MIlfökaram*IIen  Familienpackung

Halte  Dein  Kind  in guten  Bildern  fest  beim

Füehphoiügrüphen Rudolf  Mathis  ;üien%leheilgermeplreüH

Telefon  298

Mein  Atelier  ist am  Weißen  Sonntag  von  9 - 16 Uhr geöffnet
Aufnahmen  von  Kommunionkxndern  werden  an  diesem  Tage  zu  ermäßigten
Preisen  ausgeführt.

Für  Kinder  von  Zams  und  Perjen  steht  der  &1berg-8i1vrettabus  für  die Hin-

und Rückfahrt  kosten0os zur 'Verfügung.

Abfahrt:  10.30  Uhr  ab Post-Gasthof  ,,Gemse"  Zams
Abfahrt  : 13.00  Uhr  ab Gasthof  ,,Hirschen"  Perjen
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In vielen  Ländern  hat  COCA-COLA  einen

kurzen,  volkstümlichen  Rufnamen:

Sdiutzmarke

Die  Welt  sagt  Coke
Wie  kommt  das?  Für  viele  ist

COCA-COLA  wie ein  guter  Freund.

Namen  von  Freunden  kürzt  man  in

der  Umgangsäprache  oft  ab.  Gute

Freunde  rufen  einander  Fritz  und

Hans  statt  Friedrich  und  Johannes.

So konnte  es nicht  ausbleiben,  daß

COCA-COLA,  das  in  aller  Welt  be-

kannte  und beliebte  Erfrischungsge-

tränk,  eines  Tages  unversehens  einen

volkstümlichen  Rufnamen  hatte:  COKE

(gesprochen  Kook).

Schon  seit  Jahrzehnten  wird  in der

Neuen  Welt  das  international  bekann-

te und belieb;e  Erfrischungsgetränk

COCA-COLA  kurz  COKE  genannt.

Rund  um den  Erdball,  in den  vielen

Ländern;  in denen  es  COCA-COLA

gibt,'  verbreitete  sich  dann  die Kurz-

form  COKE  ganz  von  selbst.  Nicht  zu-

letzt,  weil  sich  die Kontinente  näher-

gerückt  sind.  Auch  bei  uns  in öster-

reich  sagen  immer  mehr  Menschen

COKE.

Die  1,4  Millionen  Zuschriften  beim

GROSSEN  SPIEL  zeigten,  daß  COKE

bei uns bekannt  ist. In Gesprächen,

im Rundfunk  und  Fernsehen,  in An-

zeigen  und  Plakaten  begegnet  Ihnen

COKE.  Der  Volksmund  schuf  ein

Warenzeichen,  denn  COKE  ist wie

COCA-COLA  rechtlidi  geschützt.

Ob  Sie  nun  COCA-COLA  oder  COKE

,bestellen,  Sie  fordern  damit  das  be-

kannteste  und  meistgetrunkene  Er-

frischungsgetränk  der  Welt.

Sie  können  verlangen,  daß  Ihnen

COCA-COLA  und  nichts  anderes  vor-

gesetzt  wird.

cOC:A-COLA und COKE slnd eingetragene Marken.


